Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtoir, im poſtCocal 
Eingang Plautzengaſſe M 358. 


No. 42. Montag, den 19. Februar 1838. 
— 2]:ͥm 1 nn——rtr.vu.ꝑðʒp——ßs0 «ĩ7“: « 


Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 16. Februar 1838. ` 


Die Herren Kaufleute L. Wunder, C. W. Kruſchky und C. G. Sommer aus 

Berlin, Mindelfefer aus Stettin, Tog. im engl. Hauſe. Herr Dr. med. Penkſohn, 

die Herren Kaufleute Sternfeld aus Lauenburg, Sommerfeld aus Putzig, log. im 

Hotel d' Oliva. S 

Bekanntmachungen. 

€ , Die eingetretene Jahreszeit giebt Veranlaſſung, nachſtehende auf die 

elt Polizei » Ordnung vom 1. Juli 1806 ſich gründenden Anordnungen den 

f folgen Bewohnern wieder in Erinnerung zu bringen. Da nur durch deren Be⸗ 

Gel die Fahrt in den Straßen geſichert, und deren Gangbarkeit gefahrlos er⸗ 

guten werden kann, fo darf erwartet werden, daß die für das Intereſſe jedes 
einen wichtigen Anordnungen nicht unbefolgt bleiben werden. 

3 ) Das Herabwerfen des Schnees von den Dachrinnen und Borgebåuden Fann 

ei bann geftattet werden: 2, wenn es des Morgens vor 7 Uhr geſchiehet, b, 

um dur Vermeidung der Gefahr für die Vorübergedenden Jemand Hingeftellt wird, 

sé gehörige Warnung zu geben, welches auch dann zu befolgen A, wenn dei 

wieſener dringender Veranlaſſung im Tage, außer der oben beſtimmten Zeit das 

erabwerfen geſchehen muß, und e, wenn für die Fortſchaffung des herabgeworfe⸗ 

nien Schnees mindeſtens bis zur eintretenden Dunkelheit des Abends geſorgt wird. 


in JE ; 


— 306 u | å 3 x 


9) Schnee und Eis darf nicht in die Flüͤſſe und Kanäle geſchuͤttet, ſondern muß 


nach den gewohnlichen Gemüll⸗Abladeplaͤtzen geſchafft werden. 
Wer hiegegen handelt, verfaͤllt nach der groͤßern oder geringern Quantität 

mit Vorbehalt etwaniger Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, in eine Strafe von 1 bis 5. 

3) Bei gleicher Strafe darf der von den Kellerhaͤtſen, Beiſchlaͤgen, Trummen u. 
dem Strafendamm zuſammengekehrte Schnee nur neben den Beiſchlaͤgen auf die 
Trummen aufgehaͤuft werden, wobei jedoch die Einguͤſſe in die Trummen offen er⸗ 
Sai 1 mußen; auch darf das Ansgießen des Waſſers auf die Straße nicht 

attfinden. å 5 

4) Bei eintretender Ctråfenglåtte muß jeder Hausbewohner laͤngſt des Hauſes, 
mindeſtens den gewöhnlich von Fußgaͤngern benutzten Theil der Straße, mit Aſcht 
oder Sand beſtreuen. a 5 


5) Tritt Thauwetter ein, fo darf das Straß en-Eis weder theilweiſe, noch fruher d 


aufgeeifet werden, bis eine gemeinſchaftliche Aufeiſung der ganzen Straße angeord⸗ 
det in welchem Fall dann auch für die unverzügliche Fortſchaffung des Eiſes 
zu ſorgen iſt. EE Te 

Danzig, den 10. Februar 1838. 


Der Rönigl. Generål-Major und interm. Der Rönigt. Landtath und 
Erſte Commandant. Polizei⸗Direkior. 
v. Schmidt. EE Heite, 


2. Dem in der Schmiedegaſſe NF 280. wohnenden Burger und Bättchermeb 
fer Carl Auguſt Mekien it zur Bezeichnung der ven ihm gefertigten Maaßgeſaͤße 
der Stempel Ze i 

NG. D. 


zerlieben, was hiemit zur offentlichen Kenntutß gekracht wird. 
Danzig; den 10. Februar 1838. - 
Königk. Landrath und Polizei Direktor Ceſſe. 


E | es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß dem, auf dem Schüſſet⸗ 
damm Ne 1151. wodnenden Birger und Doͤttchermeiſter Philipp Jacob Brør 
Leeft, zur Bezeichnung ſeiner Maaßgekaͤße der Stempel a 
5 LA VE 87. D. 
verliehen ift. Ee AE 
Danzig, den 14. Rebruet 1338. 
Aönigl. Landrath und Polizei- Direkter Keffe. 
A vERTISS EME N IT S. ei 
Sand» und Stadtgericht zu Mewe⸗ 


Der Guksbeſtter Intius Wels : Lißewski zu Gogolewo und ſeine Chefren 


| gr Amalie ged. Weller, haben vor ihrer Verh irarhung mitt fk gerichtlicheg 
ertrages d. d. Chriſtburg den 17. Januar 1838 die Gemeinſchaft der Güter na? 
des Exwerbes aus geſchloſſen⸗ : , 


. 


2 ` SA | 
2 


å Daß der Apotheker Carl Berndt und delen verlebte Braut. Fräulein 
Bertha Groß, Lrptere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmann Samuel 
riedrich Groß, vor Eingebung der Ehe die in der Provinz übliche Gemein 
ſchaft der @ürer und des E,werbeg rechtsgültig ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
oͤffentlich terannt gemacht. 8 f , 
Elbing, den 21. Januar 1818. N 
Königl. Preug Stad! gericht. 


6. Der Mihfendefiger Salomon gåpfyer und die unverebelichte Juſtina 
Söpfner bieſeldſt, baden vor ihrer einzugeh enden Ehe mittelſt Ver'rages vom 13, 
auuar c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 19. Januar 1838. > = 
e Bĩnigl. Preug. Land, und Stadtgericht. 


SC n z e lg en. 5 
Bem 8. bis 12. Februar 1838 find folgende Briefe retour gekommen: 
1] Pruß a Thorn. 2) Ilensky a Ingtoblot. 3) Thefewig a Neuenburg: 3) 
Karſten a Bremen. 5) Meyka a Rhein. 6) Lindenau a Kl. Klincz. 7) Rütgers 
å Bop: 8) Hamoroock a Lorch. 9) Mühlingen a Vierſen. 


5 Rönigl. Preuß. Ober⸗poſt⸗Amt. 


7. Den 10. März e. findet im Lokale der Reſſource Concordia ein Maskenball 
ſtatt, wozu wir die verehrlichen Mitglieder hiedurch, mit Hinweiſung auf die ang» 
gelegte Subſcriptions⸗Liſte ergebenſt einladen. Auch Perſonen welche nicht Mitglies 
der find, können daran Theil nehmen, wenn ſie die Güte haben ſich durch Mitglis⸗ 
der vorſchlagen zu laſſen, doch darf Niemand unmaskirt erſcheinen. 
Danzig, den 16. Februar 1838. 
Das Comité der Reſſource Concordia. 


8, Zwei gebrauchte Compteir-Pulte mit verſchließbaren Auszügen, zwei Tiſche, 
tin Sopha oder Ruhebett und ein Dutzend Stühle, werden zu kaufen geſucht kleine 
Hoſennähergaſſe AS 868. e Ee ) 

: Bitte, gefaͤlligſt das mir am Freitag geſchickte Rigaer Buch für den H 
fragten Preis zu ſchicken. Hd Si 
rå Auf ein, 124 Meile von hier, gelegenes hoͤheſches Grundfrid, mit 2 Huf. 
Mora. Land, gehdrig får Feuer verſicherten Gebäuden, ſucht Beſitzer ohne Eiumi⸗ 

chung 150 , unter Adreſſe S. 9. im Intelligeuz⸗Comtoir einzureichen. 
dug, , Bootsmannsgaſſe AG 955. waffermärts, if eine Stube nebſt alen Se 
- Quemlidjfeiten zu vermiethen. „Auch ſucht eine daſelbſt wohnende Wittwe eine ane 
Handige einzelne Dame als Mitbewohnerin einer geraͤumigen Stube. N 

(1) 


A 5 S BE ae bp 


N m 

12 5 Thaler Belohnung 

Demjenigen, der mir folgende, geſtern Abend durch gewaltſamen Einbruch geſtohlene 
Sachen wieder zu erlangen behilflich ift = 

1 blau tuchener Pelz mit Iltis gefütterf, 
1 desgleichen Ueberrock mit Levantin gefuttert, 
3 ſchwarz tuchene Leibroͤcke und > 
blauer desgleichen. ea fra Batzel, 
Am 17. Februar 1638. 8 Goldſchmiedegaſſe AS 1096. 

13. Eine noch brauchbare Senfmühle wird zu kaufen geſucht Fiſchmarkt⸗ und 
Haͤkergaſſen⸗Ecke AS 1581. W 5 it: 
EEE EEE = » 
Fermietynngen: 
14. Hundegafe NZ 351. iſt ein Saal und Gegenſtube nebff Seitenkabinet an 
einzelne Herren dom Civilſtande zu vermierhen: und fogleidy zu beziehen. 
LSSSGGPGBOPBESSSDSSTSSSDSODSSSTSSSS 
® 15: Langgaſſe % 534. ift die zweite und dritte Etage zu get å 
$ vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe WM 601. : 


deeg \ 


16. Sandgrube NVF 451. ift eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kuche 
und Holzgelaß, zu vermiethen; jedoch muß Miether zugleich die Aufſicht über den 
Garten ubernehmen. Näheres Jopengaſſe AS 730.1 

3 Eine Wohnung von drei dicorirten Stuben, Kabinef, Küche, Boden, Kel⸗ 
ler und eigener Thüre, iſt eingelretener Umſtaͤnde wegen zu vermüſthen und zum 
1. April zu beziehen. Das Nähere kleine Mühlengaſſe W 344. 

18. 3tm Damm NZ 1428. ift die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
Kammer, Küche und Boden, zum 1. April d. I. zu vermiethen. 

* 3.4 ua . i Miu = 

19 Langgaſſe Ne 363. iſt Der meublirte Saal 


nebſt Kabinet zum 1. Maͤrz zu vermiethen. 
2 h 


Junkergaſſe AS 1910: it eine menblirte Stube mit auch ohne Bekoͤſti⸗ 


gung zu vermielhen. Raͤheres daſelbſt. 
N. Heil, Geiſtgaſſe W 783. it eine Unterwohnung, wie auch Stuben mit 
und ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen N ’ 


8 Brabant AS 1777. ift eine neueingerichtete Wohnung von 2 geraͤumigen 


Stuben, Küche und Kammern auf einem Flur, nebſt Holzgelaß ſofort billig zu vers 
miethe m. 8 SC g 


eme 
a 5 Wu c t i ve | 
23. Dienftag; den 20. Februar d. I. Vormittags 11 Uhr ſollen im Kaiferfi 
Ruſſiſchen Conſulat⸗Hauſe auf Langgarfen: 3 å f 0 


V på 
— 
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ein Paar braune engliſirte Wagenpferde von 
großer und vorzüglich guter Rage 
öffentlich an den Meiſtbdietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Die Pferde 
können taͤglich am Verkaufsorte in Augenſchein genommen werden. 
; J. T, Engelhard, Auckionator 


Sachen zu verkaufen in Danis 
Mmobilla oder bewegliche Sachen : 
24. Eine elegante, zu jedem Zweck brauchbare Prisma⸗Drehbank, wenn es ger 
wünſcht wird, auch mit Werkzeugen, ift zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe M 1004. 
95. Auf dem Pockenhausſchen Holzraum ſteht ſehr ſchoͤnes, bådjen Breunholz, 
der Faden zu 5 Nr 20 Sgr. zu verkaufen. Es wird den Herren Kaͤufern bemerkt, 
daß Fuhrwerk dort zu jeder Zeit zu gaben it. — 
26. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano, birken polirt, ift billig zu verkaufen. Må» 
heres Frauengaſſe W 880. e 


f 


5% Blåhende Hyacinthen find zu haben Langgaſſe 


på 


28.,. Eine Parthie lange und kurze Reſte Creas⸗Linnen, Bühren 
und Schuͤrzenzeuge, mehrere Stücke extrafeine 7 br. Mon⸗ 
tauer Leinwand und feine Cafſee⸗Serpietten empfiehlt zu herabgeſetzten | 
feften Preiſen C. A. Lotzin, Holzmarkt AS 2. | 


29; Ju Neufahrwaſſer beim Segelmacher Polke ſeht ein neuer, von maha⸗ 
gent Holz fauber gearbeitetes, mit meſſing. Ringen, Nieten ꝛc. verſehenes Schiffs 
Steuerrod, mittlerer Größe, zu verkaufen. KSE 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Nothwendiger Verkauf.) i 
i Oberlandesgericht zu Marienwerder. f 
30. Die Erbpachtsgerecktigkeit auf das im Danziger Regierungs⸗Bezirk im 
Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domainen Vorwerk Wolla AS 100. auf 
8539 28 Sgr. 4 A, Achttauſend fünfhundert neun und dreyßig Thaler acht 
und zwanzig Silbergroſchen vier Pfennige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
$ ‚dem Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, folk 
; 5 å 
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am 18. Juli 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Geridishelle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Ramen und Anfenthalte 
u ich unbetanuten Geben der Coriſtine Nögel, får welche sub Rub. 3. AS 1. ein 
vaͤterliches und mütterliches Erbtheil im Betrag! von 318 r 46 gr. 12 A 
(15 Sgr. 7 ) eingetragen Debt, werden hiedurch oͤffen⸗lich vorgeladen. 
2 (Nothwendiger Verkauf.) ; 
31. Das den Dberioo.fen Johann Neumannſchen Eheleuten zugehoͤrize, tu 
NReufahrwaſſer NG 33. & des Hypoihekenduchs und AS 122. der GServis Anlage 
gelege te Grundſtuck, abgeihägt auf 611 Ze 15 Sgr., und das daſelbſt unter der 
Servis AS 123. und NZ 35. B. des Hypothek nbuchs gelegene Grundſtück, abger 
ſchaͤßt auf 131 Auf 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bidingune 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 
den 19. Mai 1838 Vormittags 11 Uhr 
Vehufs der Theilung an hieſiger Gerichtsſtelle vnkauft werden. 
0 Aönigl. Land- und Stadt⸗Gerichi zu Danzig, 
Sub haſtat ions Paten t, 
; - (Mothbmendiger Verkauf) 
= Ne Landgericht zu Marienburg, 
3. Das auf dem Kunſtgarten hieſelbſt Ne 966. des Hypothekenbuchs gelegene 
Orundſtück zum Wittwe Hildebrandſchen Nachlaſſe gehörig, adgeſchätzt auf 638 
a 3 Sgr., zufolge PN Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra 
izuſe ßenden Tare fol o RE 
tut GUTE EN März 1838 Vormittags um 11 Upr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſudhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Neaiprätendenfen werden aufgedoten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſten ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. : 
EENEG 


Ediet al Ci tationen. 


33. Machdem von uns der erbſchaftliche Liquidations-⸗Prozuß über den Nachlaß 
des verſtorbenen Gaſtwirth Daniel Herrmann Krüger eröffnet werden, fo werden 


å 


— 


alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Marne zu haben vermeinen, Hem ) 


fgefordert binnen 3 Monaten und fpåteftens in dem auf 
d? 8 S den 19. März 1838 Vorm. 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgrrihre-Rath Zaberkorn angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu liguidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu mache n 
und demnächſt das Anerkeuntuiß oder die Inſtruction des Anſpruches zu gewaͤr⸗ 


tigen. Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Jutii-Commjffarien Herrn Grodded, Matthias 
and Walter, ag Mindatarten in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen 
derfelden mit Vollmacht und Juformation, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, 
zu verſehen. ' 


I 


RE 


Berlin, 8 Tage... 
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Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem eng fog en Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit der Forderung nur an das⸗ 
enige, was nach Befriedigung der Dé meldenden Gläubiger von det Maſſe noch 
teg boten noͤchte, remis werden fell \ 

Danzig; den 27 November 18:7, 

Banz Preuß Sande und Stadtgericht, 
ES e Off Arreſt. å 
34. ir zum Koͤnigl. Preufifden Landgericht zu Marienburg verordneten D 
rector und Affeføren fügen hiederch zu wiſſen, daß durch die Verfügung dem 11. 
Dezember v. J. über den Rachlaß des am 9. Auguſt 1836 zu Werneretorf vere 
florbenen Prod ies Johann Choinowski Concursus Creditorum «åfatt und der 
offene Arreſt verhänget worden. jor 

Es wird Faber allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Effekten oder 


Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den Erden deſſelden nicht das Mina 


deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern foldes vielmehr, jedech mit Vorbehalt 
ihrer daran hade nden Rech te, in das g richelſche Depoſitum abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeachtet den Erden elwas bezahlt, oder ausgeantworket 
werden, fo wird ſolches fur nicht gefdrben geachtet und zum Beſten der Maſſe ans 
derweiig beigetrieden, der Inhaber fordrer Gier und Sachen aber, der dieſelben 
derſchweigen und zurücksebalten fette, noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfande und and ren Rechts für verluſtig erklärt werden. ; | 

Wornach fid ein Jeder zu achten. 

Marienburg, den 29. I inuar 1838. Er 
S Rönigl. Preußiſches Landgericht. 


Wechsel- und. Geld. Gours 


å 

Danzig, den 16 Februar 1838. 3 

e ERE NAN ER 

Briefe | Geld. | ausgeb, begehrt, 
'Silbrør | Silbrer. L : I Fer. Ser, 
London, Sicht Se SE Friedrichsd' ot. 121 — 
— 3 Monat 2054 2051 Augusid'or „ 170 — 
Hamburg, Sicht. "`" I Ducaten, neue... 97 — 


dito alte... 97 — 
Kässen-Anwes Rd.] 100 100 
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— 10 Wocben 
Amsterdam, Sicht . . 
— 70 Tage 


— 2 Monat 
Paris, 3 Monat... 
Varschat, 8 lage 

2 Monat 


tin 


Getreide-Markt-Preis, den 17. Februar 1838. 


Weitzen. 
pro: Schfl. 
Sgr. 


, Roggen. Gerſte. Hafer. 
pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. 
Sgr. Sgr. Sgr. 
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Erbſen. 


pro Schfl. 
Sgr. 
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